
biete 3 wie hier 3 fehlen oftmals 
gesicherte Belege über die Vor-
kommen. Daher freuen wir uns 
sehr, dass uns im Stadtwald Kro-
nach der Nachweis gelungen 
ist.<

Ordentlich Reserven für 
einen entspannten 
Winterschlaf

Das Tier des Jahres 2017 ist ein 
ziemlich heimlicher Geselle: Der 
kleine Kletterkünstler ist nur 
wenige Monate im Jahr aktiv 3 
und auch da nur nachts. Von 
Oktober bis April hält der Nager 
seinen ausgedehnten Winter-
schlaf. Hierfür gräbt er sich in 
Laubstreu bzw. lockeren Boden 
ein oder nutzt frostsichere 
Baumhöhlen und Nistkästen. 
Damit er für diese Zeit genug 
Reserven hat, frisst er sich einen 
ordentlichen Winterspeck an: Er 
steigert sein Körpergewicht im 
Herbst von rund 19 auf mehr als 
30 Gramm. Dabei ernähren sich 
Haselmäuse je nach Saison von 
Knospen, Blüten, Pollen, Blät-
tern, Früchten und Samen. Auch 
Insekten stehen auf ihrem Spei-
seplan.
Um das passende Nahrungsan-
gebot zu finden, ist eine arten- 
und blütenreiche Strauch-
schicht von hoher Bedeutung. 
Der Stadtwald Kronach verfügt 
über Quellbereiche, Waldränder 
und bietet mit seiner Bergbau-
historie und Nähe der zum Grü-
nen Band optimale Habitatbe-
dingungen. Kein Wunder also, 

Das kleine Nagetier aus der 
Familie der Bilche hat die Nist-
kästen für sich erobert, die die 
Fachstelle Waldnaturschutz 
Oberfranken am Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten (AELF) Bamberg gemeinsam 
mit Partnern wie dem BUND 
Naturschutz in Bayern e.V., 
Naturparkrangern und Kommu-
nen entlang der Fränkischen 
Linie aufgehängt hat.
Ursprünglich waren die 200 Nist-
kästen im Rahmen der >Spuren-
suche Gartenschläfer< installiert 
worden. Mit diesem Monitoring-
netz können Daten zum Bestand 
und Rückschlüsse zum geneti-
schen Austausch der Populatio-
nen gewonnen werden. Nun hat 
sich mit der Haselmaus eine 
andere Art aus der Bilch-Familie 
angesiedelt 3 die aber ebenso 
hochwillkommen ist, wie Förster 
Roman Diezel von der Fachstelle 
Waldnaturschutz Oberfranken 
betont: >Die Haselmaus war ein 
erfreulicher Fund bei der Kasten-
kontrolle. In Natura 2000-Gebie-
ten werden Bestandsdaten die-
ser FFH Anhang-IV-Art zweimal 
pro Jahr erfasst. Aber außerhalb 
der Monitoring- und Schutzge-

¥ Kronach

Sie wird bis zu 17 Zentime-
ter lang, hat einen buschi-
gen Schwanz und fühlt sich 
offenbar im Kronacher 
Stadtwald sehr wohl: die 
Haselmaus, eine Rote-Lis-
te-Art. 

dass sich die Haselmaus im 
Stadtwald Kronach so wohl 
fühlt, meint die Erste Bürger-
meisterin Angela Hofmann: >Die 
langfristigen Maßnahmen zur 
Entwicklung eines zukunftsfähi-
gen Waldes zeigen Wirkung. Der 
Nachweis der Haselmaus ist ein 
Indikator dafür.<. Um den Wald-
umbau weiter fortzuführen, 
nimmt die Stadt im Rahmen der 

Beförsterung durch die WBV 
Kronach-Rothenkirchen e.V. 
dabei regelmäßig die Förderpro-
gramme der Bayerischen Forst-
verwaltung am AELF Coburg-
Kulmbach in Anspruch. Förster 
Johannes Schneider (WBV): >Ziel 
ist es, strukturreiche und natur-
schutzfachlich wertvolle Wald-
bilder mit einer Vielzahl von Bio-
topen zu schaffen. Die Förder-

programme :Waldumbau8 und 
:Vertragsnaturschutzprogramm 
Wald8 sind dabei eine große 
Unterstützung in der Umset-
zung.< >Neben eigenen Anstren-
gungen arbeiten wir auch eng 
mit den Rangern des Naturparks 
Frankenwald zusammen<, meint 
dazu der Naturschutzbeauftrag-
te der Stadt Kronach, Martin Bur-
ger. AELF

Flauschig, goldgelb und ziemlich putzig: Eine Haselmaus in ihrem Winterquartier in Kronach. 
Foto:  Roman Diezel / AELF Bamberg

¥ Michelau / Stockheim

Ein Abend voller Emotionen, Ins-
piration und gelebter Mensch-
lichkeit: Im festlich illuminierten 
Koinor-Showroom in Michelau 
ehrte die Koinor-Horst-Müller-
Stiftung im Rahmen eines glanz-
vollen Gala-Abends neun 
herausragende Projekte mit 
dem Titel >Leuchtturm Mensch 
2025<.
Unter den Preisträgern: die 
Seniorenarbeitsgemeinschaft 
Stockheim (SAGS), die mit ihrem 
vorbildlichen Engagement für 
ältere Mitbürger überzeugte und 
dafür mit einem Preisgeld von 
10.000 Euro ausgezeichnet wur-
de. Insgesamt 100.000 Euro 
schüttete die Stiftung aus, um 
ehrenamtliches Wirken in der 
Region zu würdigen und gezielt 
zu fördern. Ziel der Stiftung ist es, 
die Heimat lebens- und liebens-
wert zu erhalten und weiterzu-
entwickeln.
Der Fokus lag in diesem Jahr 
neben sozialem Engagement 

Nacht< von Udo Langer die Her-
zen der Gäste. 
Mit poetischen Texten, eingängi-
gen Klangfeder-Melodien und 
emotionalen Videosequenzen 
erzählte er in 45 Minuten eine 
lebensbejahende Geschichte 
über Licht, Erkenntnis und Mut. 
Sätze wie >Möchtest du Mutter 
Erde näher spüren?<, >Welcher 
Zauber und welche Erkenntnis, 
dass Licht der Weg ist< oder 
>Begrüße die Nacht und löse 
dich von deinen Schatten und 
Ängsten< hallten noch lange 
nach.
Im Anschluss rückten die eigent-
lichen Leuchttürme des Abends 
in den Mittelpunkt: Menschen 
und Initiativen, die aus eigenem 
Antrieb und ehrenamtlich für 
andere da sind. Auf Vorschlag 
von Bürgermeister Daniel Weiß-
erth wählte die Jury der Stiftung 
die Seniorenarbeitsgemein-
schaft Stockheim aus.
Mit einer beeindruckenden Viel-
falt an Projekten 3 darunter Digi-
Stammtische, Rikscha-Fahrten, 

Wanderhütten, Friedhofshilfen, 
ökumenische Seniorentreffen 
sowie >Tanzen im Sitzen< 3 
ermöglicht die SAGS älteren 
Menschen Teilhabe, Bewegung, 
Gemeinschaft und Lebensfreu-
de. Fitness, Koordination und 
Geselligkeit gehen hier Hand in 
Hand, ergänzt durch gemeinsa-
mes Singen und regen Aus-
tausch.
Nach der Vorstellung aller neun 
Leuchtturm-Projekte per Kurz-
film überreichte der Stiftungsrat 
unter großem Applaus die Aus-
zeichnungen und symbolischen 
Schecks. Den stimmungsvollen 
Ausklang fand der Abend bei 
einem kulinarischen Genuss im 
stilvollen Ambiente der Koinor-
Möbelwelt 3 ein würdiger Rah-
men für außergewöhnliches 
Engagement.
Ein Abend, der eindrucksvoll 
bewies: Ehrenamtliches Enga-
gement ist das Licht, das unsere 
Gesellschaft erhellt 3 und von 
dem sie nie genug haben kann!

Wolfgang Fehn

insbesondere auf den Bereichen 
Bildung, Jugend und gesell-
schaftlicher Zusammenhalt. 
Charmant und mit viel Gespür 
für die besonderen Geschichten 

des Abends führte die bekannte 
Radiomoderatorin Uli Noll durch 
das Programm.
Gleich zu Beginn berührte das 
Mini-Musical >In mondkalter 

Die Vertreter der Seniorenarbeitsgemeinschaft Stockheim mit 
ihrem Sprecher Rainer Kraus (Mitte), Bürgermeister Daniel 
Weißerth (v. r.) sowie Reiner Rosenbauer, Maria Berberich und 
Wolfgang Fehn bei der Übergabe der Auszeichnung.

Foto:  Wolfgang Fehn

Gala-Abend >Leuchtturm Mensch 2025<
Stockheimer Senioren als strahlendes Vorbild ausgezeichnet

Vielfalt in der 
Begleitung am 
Lebensende
Kostenfreier Online-Fachtag

¥ hof

Die Fachstelle für Demenz und 
Pflege Oberfranken lädt zu 
einem kostenfreien Online-
Fachtag zum Thema >Vielfalt in 
der Begleitung am Lebensende< 
ein. Dieser findet am Dienstag, 
10. Februar 2026 von 16:00 bis 
18:30 Uhr über Microsoft Teams 
statt. Der Fachtag richtet sich an 
Angehörige, ehrenamtlich und 
professionell Tätige und alle 
Interessierten. Ziel ist es, für die 
unterschiedlichen Bedürfnisse 
von Menschen am und um das 
Lebensende herum zu sensibili-
sieren und Wissen zu einer wür-
devollen Begleitung zu vermit-
teln.
Zu Beginn gibt Trauerbegleiterin 
Marlene Groh des Kinder- und 
Jugendhospiz Sternenzelt Bam-
berg einen Einblick in die Beglei-
tung schwerkranker Kinder und 
Jugendlicher sowie deren 
Geschwister.
Annett Müller und Dr. Annette 

Stoider-Amann vom Palliativ-
netz im Dreiländereck bieten 
Orientierung in schwierigen Ent-
scheidungssituationen und 
beleuchten ethische Fragestel-
lungen am Lebensende.
Sven Kaiser, demenzfreundli-
cher Bestatter aus Stegaurach, 
stellt Gestaltungsmöglichkeiten 
vor, wie Menschen mit Demenz 
in den Abschiedsprozess einbe-
zogen werden können und klärt 
über individuelle Bestattungs-
möglichkeiten auf.
Den Abschluss bildet Sozialpä-
dagogin Nese Ebel, welche die 
Bedeutung kultureller und reli-
giöser Hintergründe in der Ster-
be- und Trauerbegleitung ver-
mittelt. Um Anmeldung wird 
gebeten unter www.evee-
no.com/begleitunglebensende , 
per E-Mail an info@demenz-
pflege-oberfranken.de oder tele-
fonisch unter 09281/57-500. Der 
Zugangslink zur Online-Veran-
staltung wird nach Anmeldung 
zugesandt.

Heimlicher Bewohner im 
Kronacher Stadtwald
Haselmausnachweis im Umgriff des Grünen Bandes gelungen

2026

Mit Energie ins
neue Jahr starten
Mit Energie ins

neue Jahr starten
Liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen Ihnen ein gesundes, glückliches und erfolgreiches
neues Jahr! Möge 2026 voller besonderer Momente, Freude und

gemeinsamer Erlebnisse sein.
Auch in diesem Jahr freuen wir uns darauf, Ihnen spannende

Geschichten, interessante Einblicke und aktuelle Informationen aus
unserer Region zu präsentieren. Lassen Sie uns gemeinsam die

kleinen und großen Momente des Alltags feiern – im Sport, in der
Kultur, in Vereinen und überall dort, wo Menschen mit Leidenschaft

und Engagement wirken.
Starten Sie voller Energie, Neugier und Optimismus in das neue Jahr.
Wir freuen uns, Sie auch 2026 wieder auf unserem Weg zu begleiten!

Bahnhof Kronach: 
Verbesserungen an Bahnsteigen 
und Gebäuden umgesetzt

¥ kronach

Am Bahnhof Kronach wurden 
kürzlich mehrere Maßnahmen 
zur Aufwertung und zur Erhö-
hung der Sicherheit umgesetzt.
So wurden die Fliesenflächen an 
den Bahnsteigen umfassend 
gereinigt und kleinere Ausbesse-
rungsarbeiten vorgenommen. 
Zudem wurde der Asphalt im 
Bereich der Randsteine an den 
Bahnsteigen ausgebessert. 
Dadurch konnten potenzielle 
Stolperstellen beseitigt und die 
Sicherheit für Fahrgäste verbes-
sert werden.
Auch das ehemalige Aufsichts-
häuschen am Bahnsteig Gleis 
2/3 wurde bearbeitet. Hier erfolg-
ten Reinigungsarbeiten und 
beschädigte Fenster wurden 

fachgerecht mit OSB-Platten ver-
schlossen, um den baulichen 
Zustand zu sichern.
Darüber hinaus sieht die weite-
ren Planungen Folgendes vor:
Die Entfernung der sogenannten 
>Willkommens-Kommunikation-
Schilder< ist für 2026 vorgesehen. 
In diesem Zuge sollen auch wei-
tere Ausbesserungs- und 
Anstricharbeiten erfolgen. Die 
Umsetzung dieser Maßnahmen 
ist 3 wie bei Außenarbeiten 
üblich 3 teilweise witterungsab-
hängig. Die Stadt Kronach 
begrüßt die umgesetzten Schrit-
te und die geplanten weiteren 
Maßnahmen zur schrittweisen 
Verbesserung des Bahnhofsum-
felds und dankt der Deutschen 
Bahn für die Instandhaltung.

Stadt Kronach
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Wasser kommt seltener, aber heftiger
ILE Sitzung in Sonnefeld

eine frühzeitige Wasserverlang-
samung vorgesehen. Sedi-
mentsbecken, abflussbremsen-
de Strukturen, leicht erhöhte 
Wegeseitengräben oder eine 
Versickerungsmulde wurden 
geplant. Weiteres Handlungs-
feld ist der Siedlungsbereich. 
Hier können Dachbegrünung, 
Fassadenbegrünung, Rigolen 
(ein unter der Erde angeordneter 
Wasserspeicher), Zisternen, Ent-
siegelung, Aufweitung des Fließ-
gewässers oder Rückhalteberei-
che dazugehören.
>Wir sind beteiligt<, meinte Son-
nefelds Bürgermeister Michael 
Keilich, der auch Vorsitzender 
der ILE-Allianz B303+ ist. >Das 
Projekt ist interkommunal.< Das 
Wasser kommt aus Sonnefeld, 
und das Problem hat Mitwitz. 
>Das wird vielleicht ein Vorzeige-
projekt, weil es nicht teuer wird.< 
Auch weitere Projekte sind 
innerhalb der >Schwammre-
gion< geplant.
Tobias Alt vom Amt für Ländli-
che Entwicklung Oberfranken 
zeigte sich begeistert vom Pro-
jekt >ILE<. Positiv bewertete er 
die Erweiterung um Redwitz, das 
als elfte Gemeinde hinzukam. 
Ein wichtiges Ereignis sei die Auf-
nahme des Gebiets in das Pro-
jekt >Schwammregion< 3 das 
einzige in Oberfranken. Die hiesi-
gen Bürgermeister haben eine 
herausragende Bewerbung 
abgegeben. >Das Projekt Bert-
holdsbach ist für uns sehr wich-

tig.< Hier scheinen in kleinem 
Bereich alle Möglichkeiten auf-
zutauchen. Die Dorferneue-
rungsmaßnahme in Hof an der 
Steinach sei hier besonders 
wichtig und zeige die hervorra-
gende Zusammenarbeit von 
Mitwitz und Sonnefeld. Mehrere 
Projekte seien in Vorbereitung.
Die ILE-Allianz B303+ hatte alle 
Bürgermeister und Marktge-
meinderäte in die Domäne von 
Sonnefeld eingeladen. ILE-Um-
setzungsbegleiterin Antonia 
Gampert 3 aus dem Allgäu 
gekommen 3 stellte aktuelle 
Maßnahmen vor. Mit im ILE-
Team ist auch die Schneckenlo-
herin Nicole Keßler, die für Büro-
assistenz und Öffentlichkeits-
arbeit tätig ist.
Auch in verschiedenen Grund-
schulen war man tätig und 
arbeitet mit dem Verein >Demo-
kratie zum Anfassen< zusam-
men. Schon früh kann deutlich 
werden, wie wichtig eine 
Zusammenarbeit über die 
Gemeindegrenzen hinaus ist.
Insgesamt ging es um die Erhal-
tung und Stärkung von Ortsker-
nen und Dorfbildern, den Schutz 
von Wiesen und Boden, das 
Regionalbudget, die Förderung 
von Landwirtschaft und Direkt-
vermarktung, die Entwicklung 
eines barrierefreien und senio-
rengerechten Wohnangebots, 
die Zusammenarbeit von Ver-
einen und die Entwicklung eines 
Gutscheinkonzepts.

  >Der Boden wird als Wasserspei-
cher wichtiger<, betonte ILE-Pro-
jektmanager Felix Mann. >Aber 
er kann immer weniger Wasser 
aufnehmen.<
Ziel des Programms ist es, 
herauszufinden, wie die Land-
schaft mehr Wasser schnell auf-
nehmen, zurückhalten und 
langsam abgeben kann. Es geht 
um Probleme wie Dürre, Flut 
und Erosion. Voraussichtlich 
wird das Projekt fünf Jahre dau-
ern.
Zunächst hat man sich des Pro-
jekts >Bertholdsbach< ange-
nommen. Der Bach fließt aus 
dem Gemeindegebiet Sonne-
feld nach Hof an der Steinach 
(Mitwitz). Hier zeigen lange Wet-
teraufzeichnungen, dass die 
Regenwassermenge im Jahres-
durchschnitt ziemlich konstant 
bleibt. Aber die Zeiten haben 
sich geändert: Es gibt zuneh-
mend Dürrephasen und Starkre-
genereignisse. Das Wasser soll 
künftig vermehrt vor der Ort-

¥ sonnefeld
Von Rainer Glissnik

Was ist eine Schwammre-
gion? Die elf ILE-Gemein-
den B303+ gehören zu 
einem der zehn Pro-
grammteams in Bayern, 
die ausgewählt wurden, 
um dem sich abzeichnen-
den Klimawandel gerecht 
zu werden.

schaft versickern und somit 
abgebremst werden.
Es wurden Lösungsansätze 
gesucht. Mit dem Amt für Ländli-
che Entwicklung als fachlicher 

Seite wurde das Gebiet began-
gen. Auch Jagdvorstände und 
weitere ortskundige Fachstellen 
wurden einbezogen, natürlich 
auch die Bürgermeister. >Wir 

haben die Fläche angeschaut 
und erste Maßnahmen ergrif-
fen<, erklärte der aus Sonnefeld 
stammende Felix Mann. Mit den 
Eigentümern und Bewirtschaf-

tern wurden die Möglichkeiten 
besprochen. Die Flur ist stark 
forstwirtschaftlich genutzt, und 
es wurden Maßnahmen geplant. 
So wurde mit den Staatsforsten 

Das neue Team der Allianz B303+ : die neue ILE-Umsetzungsbegleiterin Antonia Gampert, die Büroassistenz und für Öffentlich-
keitsarbeit zuständige Nicole Keßler und der Projektmanager für die Schwammregion Felix Mann Foto:  Rainer Glissnik

Preisschafkopf 
¥ pressig

Am Dreikönigstag (Samstag 6. 
Januar), findet beim 1. FC Pressig 
wieder der traditionelle Preis-
schafkopf statt. Beginn im Sport-
heim ist um 14 Uhr, Einlass um 13 
Uhr. Für den 1. Platz gibt es 150 ¬, 
für den 2. Platz 100 ¬ und für den 
3. Platz 50 ¬ zu gewinnen. Auf den 
weiteren Platzierungen gibt es 
weitere wertvolle Sachpreise.
Die Startgebühr beträgt 10 ¬.
An alle Preisschafkopffreunde 
aus nah und fern ergeht hiermit 
herzliche Einladung.

und wurde zum Ehrenvorstand 
ernannt. Als Schriftführer ist er 
auch bei der Blasmusik seit Jahr-
zehnten im Einsatz. Doch beson-
ders liegt ihm der SV Wolfers-
grün/Neuengrün am Herzen, 
hier ist Günther Blumenröther 
seit 1978 Gründungsmitglied 
und inzwischen Ehrenvorsitzen-
der. So ganz >nebenbei< ist er seit 
1990 Kirchenpfleger in Neueng-
rün und war Kassenprüfer beim 
Kreisfeuerwehrverband. Dies 
sind nur die nackten Tatsachen, 
aber sein Wirken im Ehrenamt ist 
viel mehr, es ist sein Leben. Ein 
Dorf kann als lebendige Gemein-
schaft nur dann existieren, wenn 
es Menschen wie Günther Blu-
menröther gibt, Menschen, die 
sich für die Allgemeinheit einset-

zen, ohne eine Gegenleistung zu 
erwarten. Und genau deshalb 
soll die Auszeichnung nicht nur 
eine Belohnung sein, sondern 
Motivation für die jüngere Gene-
ration.
Die silberne Bürgermedaille ver-
lieh Jens Korn mit einem großen 
Vergelt9s Gott. 
Als Bürgermeister, für die Dorfge-
meinschaft, aber auch ganz per-
sönlich als Dank für die Freund-
schaft und das Engagement. Er 
dankte auch der Ehefrau Kuni, 
denn ohne die Familie könnte 
man diese vielen ehrenamtli-
chen Aufgaben nicht durchhal-
ten. Ein sichtlich gerührter Gün-
ther Blumenröther dankte 
besonders seiner Frau und der 
Familie, denn nur mit ihnen 

konnte er so viel für >seinen Ort 
und die Stadt Wallenfels< leisten. 
Für stellvertretenden Landrat 
Gerhard Wunder war es eine gro-
ße Ehrung, die Günther Blumen-
röther bekam und dies zeige, 
dass es immer noch starke 
Gemeinschaft gibt. Er über-
brachte die Grüße von Landrat 
Klaus Löffler und wünschte ein 
frohes Fest. >Ich freue mich, 
dabei zu sein<, betonte MdB 
Jonas Geissler, als er zusammen 
mit Jens Korn die silberne Bür-
germedaille an Günther Blu-
menröther überreichte.
 Es gebe wenige Menschen, die 
solange im politischen Umfeld 
aktiv sind und auch sonst das 
Dorf und die Menschen so 
geprägt haben. sd

Sichtlich gerührt nimmt Günther Blumenröther (2.v.re) die Urkunde und die Bürgermedaille der 
Stadt Wallenfels entgegen. Von links MdB Dr. Jonas Geissler, stellv. Landrat Gerhard Wunder und 
Bürgermeister Jens Korn. Foto:  Susanne Deuerling

Bürgermedaille für Günther 
Blumenröther 
Dank von Landrat und Bürgermeister

¥ Neuengrün

Eine Ehrung, eine Auszeichnung 
für große Verdienste, verdient 
einen würdevollen Rahmen. 
Diesen hatte die Stadt Wallenfels 
geschaffen, als im Oktober der 
große Ehrungsabend im Kulti 
stattgefunden hat. Doch damals 
konnte ein Mann nicht dabei 
sein, dem diese silberne Bürger-
medaille wirklich zusteht 3 Gün-
ther Blumenröther. Er reiht sich 
ein in die begrenzte Anzahl der 
lebenden Träger und hat sich 
große Verdienste um das 
Gemeinwohl der Stadt Wallen-
fels erworben. Nun bei der Dorf-
weihnacht mit dem weihnachtli-
chen Konzert in der Kirche Maria 
Himmelfahrt in Neuengrün ist 
der Rahmen geschaffen, diese 
Ehrung nachzuholen. Es ist kein 
Geschenk, das Günther Blumen-
röther bekommt, es ist eine ver-
diente Auszeichnung, die er sich 
in langen Jahrzehnten ehren-
amtlicher Arbeit erworben hat.
>Ich weiß gar nicht, wo ich mit 
der Aufzählung seiner Verdienste 
anfangen soll<, begann Bürger-
meister Jens Korn seine Ausfüh-
rungen. Begonnen hat es mit der 
Katholischen Jugend 1970, hier 
ist er inzwischen Ehrenmitglied. 
Bei der Soldatenkameradschaft 
Neuengrün/Schlegelshaid ist er 
Mitglied seit 1972, seit 1984 ers-
ter Vorstand, bei der 150 Jahrfei-
er erhielt er das Verbandskreuz 
in Silber, hier engagiert er sich 
auch noch im Bezirks- und Kreis-
verband. Doch damit nicht 
genug, Blumenröther ist seit 
1975 CSU-Mitglied, seit 1983 
Ortsvereinsvorsitzender und 
später lange Jahre im Stadtrat. 
Nicht zu vergessen die Feuer-
wehr Neuengrün, hier hat er seit 
Eintritt 1968 sehr viel bewegt 

 SV Sparte Turnen 
erhält Spende für die 
Nachwuchsarbeit
¥ steinwiesen

In Steinwiesen wird die Vereins-
arbeit großgeschrieben. Beson-
ders der Nachwuchs wird geför-
dert durch zahlreiche Veranstal-
tungen und Aktionen. Doch 
nicht nur die Vereine, sondern 
auch Privatinitiativen sind hier 
aktiv. So wie Vanessa Sonntag 
und Nadine Welscher, die mit 
verschiedenen Angeboten 
schon viel Freude bereitet 
haben. Nun übergaben die bei-
den eine Spende über 400 Euro 
an den SV Steinwiesen, Sparte 
Turnen für die Nachwuchs-
arbeit. Dies ist der Erlös aus 

einem stimmungsvollen Cock-
tailabend im Sommer, den die 
beiden mit Helfern im Postgar-
ten veranstaltet hatten. Durch 
den großen Zuspruch von Besu-
chern kam ein hübsches Sümm-
chen zusammen. Einen Teil 
davon bekommen nun die Tur-
ner-Kids, der andere wird zu 
einem späteren Zeitpunkt an die 
Feuerwehr übergeben. Übungs-
leiter und Moderator Andreas 
Müller nahm den Spenden-
scheck über 400 Euro im Rah-
men des Turnerabends >Jugend 
turnt und spielt< entgegen und 
dankte den beiden jungen Frau-
en für ihr Engagement. sd

Vanessa Sonntag (Mitte) und Nadine Welscher überreichten an 
Andreas Müller einen Scheck über 400 Euro für die Nachwuchs-
arbeit des SV Steinwiesen, Sparte Turnen. Foto:  Susanne Deuerling
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¥ kronach

Die Stadt Kronach verfügt über 
rund 60 Brücken- und Ingenieur-
bauwerke. Nach aktueller 
Beschlusslage werden in den 
kommenden Jahren vier Brü-
cken durch Neubauten ersetzt. 
Die Maßnahmen dienen der 
langfristigen Sicherung der Infra-
struktur und der Verkehrssicher-
heit.
Regelmäßig finden Brückenprü-
fungen statt. Für die Umsetzung 
der Ersatzneubauten wurde fol-
gende Reihenfolge festgelegt:
1. Brücke Fischbach am Sport-
platz
2. Brücke Knellendorf über die 
Haßlach
3. Brücke Gundelsdorf über die 
Haßlach
4. Brücke Fischbach am Friedhof
Der Neubau einer Brücke ist ein 
sehr umfangreicher Prozess. 
Eine umsichtige Planung und 
Einbindung der Bevölkerung ist 
unerlässlich für ein gutes Ergeb-
nis. Die Planungsleistungen für 
alle vier Brückenbauwerke wur-
den nach Angebotsabfrage an 
ein qualifiziertes Fachplanungs-
büro vergeben. 
Im ersten Halbjahr 2025 fanden 
zu allen Projekten öffentliche 
Bürgerveranstaltungen statt, bei 
denen über den jeweiligen Pla-
nungsstand umfassend und 
fachkundig informiert wurde. 
Hinweise und Anregungen von 
Seiten der Anlieger wurden 

bunden, Vermessungsarbeiten, 
Baugrund- und Kampfmittel-
untersuchungen abgeschlossen 
sowie Abstimmungen mit der 
Wasserwirtschaft erfolgt, unter 
anderem zur bauzeitlichen 
Gewässerführung.
Für die Brücke in Fischbach am 
Sportplatz befindet sich der 
Zuwendungsantrag aktuell bei 
der Regierung von Oberfranken 
zur Prüfung. Nach Vorliegen des 
Förderbescheids soll die Aus-
schreibung der Bauleistungen 
umgehend erfolgen. Die Umset-
zung ist für das Jahr 2026 vorge-
sehen.
Zeitgleich wird an der Entwurfs-
planung für die Knellendorfer 
Brücke gearbeitet. Bis zur Einrei-
chung des Zuwendungsantrags 
und dem anschließenden För-
derbescheid wird noch einige 
Zeit benötigt. Ein Baubeginn im 
Jahr 2026 ist derzeit nicht sicher 
abschätzbar, ein Start im ersten 
Quartal 2027 erscheint realisti-
scher.
Die Stadt Kronach ist sich der 
Dringlichkeit der Maßnahmen 
bewusst. Den derzeit größten 
Handlungsbedarf weist die Brü-
cke in Fischbach am Sportplatz 
auf. Für die Knellendorfer Brücke 
gilt aufgrund ihres Zustands eine 
Tonnagebeschränkung. Eine 
akute Gefährdung der Standsi-
cherheit besteht aktuell nicht. 
Schwerere Befahrungen sind 
nach Einzelfallprüfung weiterhin 
möglich. Stadt Kronach

geprüft und 3 soweit fachlich 
möglich 3 in die weitere Planung 
integriert.
Parallel dazu wurden die erfor-

derlichen Vorabstimmungen mit 
der Regierung von Oberfranken 
durchgeführt. Zudem sind alle 
notwendigen Fachplaner einge-

Die Brücke Knellendorf. Foto:  Stadt Kronach

Vier Brücken in Kronach werden 
neu gebaut 
Knellendorfer Haßlach-Brücke hat hohe Priorität

Ein Harnisch für die Burgmaus
Ein winziger Neuzugang für die Rüstkammer der Veste 

¥ coburg

Es ist ein Objekt in wahrer Wun-
derkammer-Manier: Formal 
angelehnt an den Coburger Har-
nisch von  >Hofzwerg< Ruppert 
aus dem späten 16. Jahrhundert 
schuf der kanadische Künstler 
Jeff de Boer im  Herbst 2025 eine 
besondere Rüstung im Mäuse-
Format. Alle Teile sind von Hand 
aus Blech geformt. 
Aufgrund des winzigen Formats 
sind diese jedoch nicht frei mit 
dem Hammer getrieben, son-
dern über speziell angefertigte 
Stahlformen modelliert. Wer 
genau hinschaut, kann die Ähn-
lichkeiten in  Details wie den 
ornamentalen Nietköpfen oder 
der Form der Schnallen erken-
nen. Der komplexe Herstellungs-
prozess vereint die historischen 
Techniken der Plattner (Har-

nischSchmiede) mit der kleintei-
ligen Arbeit eines Goldschmieds. 
>Eine lebendige Maus steckte 
natürlich  nie in diesem Harnisch. 
In seinem Miniaturformat und 
der meisterlichen handwerkli-
chen Ausführung  hätte er aber 
wohl auch in der Zeit Herzog 
Johann Casimirs von Sachsen-
Coburg (156431633) in so  man-
cher Kunstkammer einen Platz 
gefunden<, freut sich Waffenku-
rator Dr. Marcus Pilz über den  
Neuzugang in der Sammlung. 
Der Mäuse-Harnisch kommt als 
Leihgabe auf die Veste Coburg 
und ist neu in der Rüstkammer 
ausgestellt. Der kanadische 
Künstler Jeff de Boer lebt und 
arbeitet in Calgary. Als Sohn 
eines Klempners war er  schon 
früh mit der Bearbeitung von 
Blech vertraut. Harnische faszi-
nierten ihn bereits als Kind und  

früh erlernte er auch Schmiede-
techniken. Auf seinen Schulab-
schluss folgte ein Studium in  
Schmuckdesign an der Hoch-
schule für Kunst und Design in 
Alberta/Kanada. Noch während 
seines  Studiums fertigte er 1986 
den ersten Harnisch für eine 
Maus. Seitdem lebt und arbeitet 
er als freier  Künstler.
Im Zeitalter von KI und 3D-
Druckern arbeitet Jeff de Boer 
bewusst in traditionellen Hand-
werkstechniken. Fasziniert und 
inspiriert von der Kunstfertigkeit 
historischer Objekte möchte er  
diesen Werken seine eigenen an 
die Seite stellen. Im Zusammen-
spiel von humorvoll-spieleri-
scher  Form, märchenhafter 
Phantasie und handwerklicher 
Präzision finden die Mäuse-Rüs-
tungen von Jeff  de Boer Liebha-
ber in aller Welt. 

Foto:  Kunstsammlungen der Veste Coburg

vorteilhaft leben
NEUE PRESSE INITIATIVE

www.vorteilhaftleben.de

- Anzeige -

>Vorteilhaft leben< ist Name und 
Programm einer besonderen Initia-
tive der Neuen Presse, die mit star-
ken Partnern ins Leben gerufen wur-
de. Wollen auch Sie Partner werden, 
dann melden Sie sich und lassen Sie 
sich beraten. 

Kontakt: 
Sebastian Rodenburger
Regionalleitung Coburg, Kronach

Tel. 09561 / 850 - 144
E-Mail: sebastian.rodenburger@
hcs-medienwerk.de

Wollen Sie 

Partner werden?

Neue Stärke nach der Operation
....Moderne Brustprothetik gibt Sicherheit und neues Selbstvertrauen

Die Diagnose Brustkrebs verändert das 
Leben schlagartig. Fragen nach dem eigenen 
Körper, nach Weiblichkeit und nach dem 
weiteren Weg stehen im Raum. Das reha 
team Nordbayern, Partner von Vorteilhaft 
leben, begleitet betroffene Frauen in dieser 
sensiblen Zeit mit viel Erfahrung, Einfüh-
lungsvermögen und einer modernen Versor-
gung.

Natürliche Formen 3 
neues Wohlbefinden

Nicht jede Frau entscheidet sich nach 
einer Brustoperation für einen operativen 
Wiederaufbau. Manche scheuen weitere Ein-
griffe, andere können aus medizinischen 
Gründen nicht operiert werden. Hier bietet 
die Brustprothetik eine sanfte und sichere 
Alternative. Moderne Silikon-Epithesen 
überzeugen durch ihre natürliche Form, ihr 
Gewicht und ihre Beweglichkeit. Sie werden 
in speziell dafür entwickelten BHs getragen, 
die ein Verrutschen verhindern und sich un-
auffällig in den Alltag integrieren lassen. 
Auch sportliche Aktivitäten oder Schwim-
men sind mit speziellen Modellen problem-
los möglich. 

Ergänzend bietet das reha team Nordbay-
ern eine breite Auswahl an modischen Spe-
zial-BHs und Bademode, die Komfort und Si-
cherheit vereinen 3 abgestimmt auf die je-
weiligen Bedürfnisse der Frauen.

Beratung, die Vertrauen 
schenkt

Im Brustkompetenz-Zentrum des reha 
team Nordbayern nehmen sich erfahrene 
Fachberaterinnen Zeit für persönliche Ge-

spräche und individuelle Anpassungen. 
Schon vor einer Operation ist eine Beratung 
sinnvoll, um Versorgungsmöglichkeiten zu 
besprechen und frühzeitig Ängste zu neh-
men.

Auch die erste Zeit nach der Operation 
wird besonders behutsam begleitet. Für die 
ersten Wochen kommen leichte Stoffprothe-

sen aus Schaumstoff zum Einsatz, die die 
empfindlichen OP-Narben schonen und 
dennoch Form und Halt geben. Ziel ist stets, 
den betroffenen Frauen ein neues Körperge-
fühl, Sicherheit im Alltag und neues Selbst-
vertrauen zu ermöglichen 3 Schritt für 
Schritt und individuell abgestimmt.

................................reha team  Nordbayern
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vorteilhaft leben
NEUE PRESSE INITIATIVE

www.vorteilhaftleben.de

- Anzeige -

Moderne Silikon-Epithesen überzeugen durch ihre natürliche Form, ihr Gewicht und ihre Be-
weglichkeit.  Foto: AdobeStock_382310799

Expertenkontakt

reha team Nordbayern Gesundheitstechnik GmbH..

.......

.......Filiale Kronach I...........................................Filiale Kronach II

........Industriestr. 31................................................Rodacher Str. 13

........96317 Kronach................................................96317 Kronach

........Tel. 09261-53565............................................Tel. 09261-530188

........E-Mail: kronach@........................................     ..E-Mail: kronach-stern@

........rehateam-nordbayern.de........................        .....rehateam-nordbayern.de

...............................www.rehateam-nordbayern.de
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Jetzt zur Wärmepumpe beraten 
lassen und Geld sparen
Verbraucherzentrale Bayern prüft Angebote kostenfrei

¥ region

Immer mehr Hauseigentümer 
setzen bei der Erneuerung ihrer 
Heiztechnik auf Wärmepumpen. 
Doch wer Angebote einholt, 
merkt schnell: Sie sind schwer 
vergleichbar. Teilweise schwan-
ken die Kosten um mehrere 
Zehntausend Euro; im Durch-
schnitt liegen die Preisunter-
schiede bei rund 8.000 Euro. 
>Kundinnen und Kunden stoßen 

häufig auf unklare und schwer 
vergleichbare Preis- und Leis-
tungsangaben. Viele Angebote 
stellen die Kosten sehr unter-
schiedlich dar. Das erschwert die 
Entscheidung erheblich<, sagt 
Sigrid Goldbrunner, Energieex-
pertin der Verbraucherzentrale 
Bayern.
Um Hauseigentümer zu unter-
stützen, bietet die Verbraucher-
zentrale Bayern ab sofort eine 
kostenlose Prüfung von bis zu 

drei Wärmepumpen-Angeboten 
an. 
Experten werten die Angaben 
aus, beraten zu Fördermöglich-
keiten und weisen auf versteckte 
Kosten hin. Die Bewertung 
erfolgt individuell, anbieterneut-
ral und bequem per Video.
Kostenfreie Beratung dank För-
derung
Das Angebot ist für Verbraucher 
kostenlos, ermöglicht durch die 
Förderung des Bundesministe-

riums für Wirtschaft und Energie. 
Eine Checkliste sowie weitere 
Informationen finden Interes-
sierte auf der Website der Ener-
gieberatung der Verbraucher-
zentrale: verbraucherzentra-
le.bayern/waermepumpen-
check. Weitere Beratungsange-
bote gibt es auf verbraucher-
zentrale.bayern oder bundes-
weit kostenfrei unter 0800 3 809 
802 400.

Verbraucherzentrale Bayern e.V.

¥ Hilpoltstein

Vom 9. bis 11. Januar 2026 findet 
zum 21. Mal in Bayern die >Stun-
de der Wintervögel< statt: Der 
bayerische Naturschutzverband 
LBV (Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz) und sein bundes-
weiter Partner NABU rufen 
Naturfreunde und Naturfreun-
dinnen auf, eine Stunde lang die 
Vögel am Futterhäuschen, im 
Garten, auf dem Balkon oder im 
Park zu zählen und zu melden. 
Im Mittelpunkt der Aktion stehen 
vertraute und oft weit verbreitete 
Vogelarten des Siedlungsraums 
wie Meisen, Finken, Rotkehlchen 
und Spatzen sowie Wintergäste, 

Eine Kohlmeise. Foto:   Dieter Hopf

die aus kälteren Regionen in den 
Freistaat kommen. 
Die >Stunde der Wintervögel< ist 
die größte bürgerwissenschaftli-
che Mitmachaktion Deutsch-
lands, bei der möglichst viele 
Menschen  große Datenmengen 
sammeln und so wichtige Hin-
weise zur Entwicklung der hei-
mischen Vogelbestände geben. 
Die Langzeitstudie liefert Natur-
schützern und Naturschützerin-
nen eine Fülle wertvoller Infor-
mationen zum Schutz der Arten-
vielfalt. 2025 beteiligten sich an 
der Aktion in Bayern fast 25 700 
Naturbegeisterte, die mehr als 
600 000 Vögel zählten.
Die >Schulstunde der Wintervö-

gel< findet im Anschluss vom 12. 
bis 16. Januar 2026 statt. 

Der verlängerte Zählzeitraum 
soll es Schulen ermöglichen, im 
Rahmen des Unterrichts an der 
Aktion teilzunehmen. Alle Infos 
dazu und die Möglichkeit zum 
Bestellen von praktischen Klas-
senpaketen gibt es online unter 
naturschwaermer.lbv.de/the-
men/vögel/schulstunde-der-
wintervögel/ red

Info: Meldeschluss für die >Stun-
de der Wintervögel< 2026 ist der 
19. Januar. Weiteres zur Aktion 
unter www.stunde-der-winter-
voegel.de.

Ein Buchfink. Foto: Tunka Zdenek 

Große Vogelzählung
Stunde der Wintervögel 2026 vom 9. bis zum 11. Januar

Winterschmaus für Reh 
und Maus? 
So füttern Sie Wildtiere richtig

Damit die Meise nicht 
ins Netz geht

Meisenknödel bieten eine gute 
Energiequelle. Hier ist jedoch 
Vorsicht geboten: Im Netz kön-
nen sich die gefiederten Besu-
cher verfangen. Knödel ohne 
Netz sind deshalb besser. Die 
lassen sich einfach selbst herstel-
len: aus einem Stück Kordel, Rin-
dertalg und Sonnenblumenker-
nen. Vogelfreunde sollten außer-
dem darauf achten, dass fertige 
Futtermischungen keine Ambro-
sia-Samen enthalten. Die Pollen 
dieser eingeschleppten Pflanze 
können schwere allergische 
Reaktionen auslösen.

Essensreste locken 
ungebetene Gäste an

Brot- oder Kuchenreste sind im 
Vogelhäuschen ebenso fehl am 
Platz wie am Ententeich: Gewür-
ze und Salz schaden den Tieren, 
Backwaren quillen im Magen auf 
3 ein trügerisches Völlegefühl 
verhindert, dass Tiere genug 
fressen. Zudem locken Essens-
reste eine Vielzahl ungebetener 
Gästen an: Ratten und Mäuse 
ebenso wie Fuchs, Wildschwein 
oder Waschbär. Deshalb sollten 
Komposthaufen verschlossen 

sein, genauso wie Hunde- und 
Katzenfutterbehälter. Wildtiere 
verlieren sonst die Scheu vor 
dem Menschen, sie werden auf-
dringlich. Wenn Wildschweine 
den Garten umgraben oder 
Waschbären den Dachboden 
verwüsten, ist die Not groß. Alles-
fresser wie Fuchs oder Wild-
schwein finden auch jetzt noch 
ausreichend natürliche Nahrung 
3 und paaren sich sogar im Win-
ter. 

Energiesparmodus 
gegen Kälte

Pflanzenfresser wie Reh oder 
Hirsch fasten jetzt. Ihren Winter-
speck haben sie sich bereits im 
Herbst angefressen. Wenn die 
Tage kürzer werden und die 
Nahrung knapp, schalten sie auf 
Sparflamme: Puls und Körper-
temperatur sinken, der Magen 
verkleinert sich. 
Da sie sich kaum bewegen, kom-
men sie mit wenig Futter aus. 
Erst bei lang anhaltenden Frost-
perioden und vereister Schnee-
decke sind Pflanzenfresser auf 
artgerechtes Futter wie Heu 
angewiesen. Ob eine Notsitua-
tion vorliegt, entscheiden die 
zuständigen Behörden, erst 
dann schreiten Jäger und Förs-

ter ein.

5 Tipps

> Bitte nicht füttern: Gewürzte 
Speisereste sind für Reh oder 
Hirsch ungesund und können 
schlimme Koliken verursa-
chen.

> Keine Backwaren für Gar-
tenvögel: Brot- oder Kuchen-
reste quillen im Magen auf. Im 
Ententeich sorgen Essensres-
te für Überdüngung 3 eine 
tödliche Gefahr für Fische und 
Pflanzen.

> Qualität entscheidet: Vögel 
lieben Sonnenblumenkerne, 
Haferflocken oder Apfelstücke 
an einem trockenen, katzensi-
cheren Platz. Gar nicht gut: 
Ambrosia-Samen.

> Allesfresser auf Distanz hal-
ten:  Biomüll und Gartenabfäl-
le sollten für Wildschwein, 
Fuchs oder Waschbär 
unerreichbar sein 3 so werden 
Probleme vermieden.

> Ruhe bewahren: Pflanzen-
fresser im Energiesparmodus 
reagieren im Spätwinter 
besonders empfindlich auf 
Störungen, deshalb am bes-
ten auf den Wegen bleiben 
und Beunruhigungen vermei-
den. DJV

 Die Tage sind kurz, die Tempera-
turen sinken. Für viele Tierlieb-
haber beginnt damit auch die 
Fütterungssaison. Warum Sie 
dabei auf Meisenknödel mit Netz 
ebenso verzichten sollten wie 
auf Essensreste, erklärt der Deut-
sche Jagdverband (DJV).

Der ideale Futterplatz

Amsel, Rotkehlchen oder Meise 
freuen sich über Körner, Hafer-
flocken oder Apfelstücke auf Ter-
rasse oder Balkon. Dabei gibt es 
aber ein paar Punkte zu beach-
ten: Der Futterplatz sollte katzen- 
und waschbärsicher sein, eben-
so geschützt vor Wind und 
Regen. Auch Schimmelbildung 
lässt sich vorbeugen: Besser klei-
nere Mengen verfüttern und 
dafür häufiger. Außerdem sollte 
die Futterstelle regelmäßig aus-
gebürstet werden.

Ob Meise, Amsel oder Reh: 
Tierfreunde sind im Winter 
versucht, Wildtiere zu füt-
tern. Doch nicht jede Mahl-
zeit ist geeignet 3 manche 
führen im schlimmsten Fall 
sogar zum Tod. Der DJV hat 
fünf Tipps für eine wild-
tierfreundliche Winterfüt-
terung.

Pflanzenfresser wie Rehe fahren im Winter ihren Stoffwechsel runter. Foto:  Rolfes/DJV

VVeerraannssttaallttuunnggssKKAALLEENNDDEERR
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Briefmarken und Münzen kauft
Briefmarkenauktionshaus Schulz,

Frauentorgraben 73, 90443 Nürnberg,
Tel: 0911 / 240 68 70, e-mail:

briefmarkenschulz@t-online.de

Kaufgesuche

Sie verkaufen? Dann rufen Sie uns an!

Telefon 09561 2335-0

Herrngasse 6, Coburg

www.langeimmobilien.deIMMOBILIEN

Arzt mit 3 Kindern sucht ein 

schönes Zuhause mit Garten 

im Coburger Stadtgebiet 

bis 950.000 �

Sammeln & Seltenes

Wissen woʼs die
Schnäppchen gibt,

WOCHENSPIEGEL-Leser
sparen Geld!

Zäune und Tore aus Polen. 
Unsere Produkte sind Feuerverzinkt 

und Pulverbeschichtet.  

Güns琀椀ge Preise. Beratung und  
Vermessung vor Ort - kostenfrei  

und unverbindlich.  

GOLDHAMMER Tel: 0174/7735993 

Bekanntschaften

Suche Zimmer. Z0170/8862450

Musikinstrumente

Stellen−Angebote

Zweiradkaufgesuche

sonstige PKW

Auto-Export! Su. aller Art Pkw,

Lkw, Jeep, Busse, Pickup, Unfall,

Motorsch., Zustand egal, Abholung

& Abmeldung gratis. Bezahle mehr

als andere!Z0151-10173563

Suche Musikinstrumente aller Art
alt u. neu.O 09560/921080

1 Zimmer

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

O 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Kfz−Kaufgesuche Geschäftlich

Dies ist mein zweiter und letzter Versuch! Renate, 

79/159, Witwe, Krankenschwester. Wie schön wäre 

es, gemeinsam die verbleibenden Jahre zu erleben, 

über vergangene Zeiten zu plaudern und sich ge-

genseitig über den Verlust eines lieben Menschen zu 

trösten. Bin finanziell abgesichert, eine besonders 

verschmuste, liebevolle, vitale Frau, mit attraktiver 

Figur, ohne Anhang, aber mit eigenem Pkw. Ich 

sehne mich nach einem ehrlichen und liebevollen 

Herrn, Alter ist nicht entscheidend, den ich umsor-

gen möchte. Sind Sie auch an einer Partnerschaf t 

interessier t, mit Wärme, Zuneigung und gegen-

seitiger Achtung, dann rufen Sie an. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Hübsche Altenpf legerin, Susanne, Anfang 40, 

schlank, zärtlich, treu, hübsch, habe die Hof fnung 

trotzdem fast aufgegeben. Erst bin ich heiß umwor-

ben und wenn die Sprache auf meine 12-jährige 

Tochter kommt ist alles aus. Irgendwo muss es doch 

einen lieben, einfachen Mann geben, den ein liebes 

Kind nicht stör t. Da ich nicht or tsgebunden bin, 

könnten wir bei Wunsch auch zu Dir ziehen. Ag. 

Marie, Tel. (09561) 1359958.

Adelheid, 71 Jahre, Witwe, hatte als Gärtnerin den 

Traumberuf bis zur Rente, bin keine Reisetante und 

völlig allein. Ich suche einen netten, gern auch äl-

teren Mann, für eine Partnerschaf t mit allem drum 

und dran. Dazu gehört, dass man immer fürei-

nander da ist und sich auf den anderen verlassen 

kann, egal was passier t. Auch die Liebe gehört 

dazu. Sehe jünger aus und habe eine gute Figur mit 

aufregenden Rundungen an der richtigen Stelle. Ich 

verwöhne gern und liebe es verwöhnt zu werden. 

Ich scheue keine Arbeit, koche gern, bin eine gute 

Hausfrau, mit Pkw, ehrlich und treu. Wenn Sie den-

ken, ich wäre die Richtige für Sie, melden Sie sich 

bit te! Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.

Junge Witwe, 47 Jahre, ohne Kinder, ihr Mann ist 

vor über einem Jahr plötzlich an einem Herzinfarkt 

verstorben, seitdem ist sie völlig allein, dabei ist sie 

eine nette sympathische Frau mit Herz und Gefühl, 

gutaussehend mit schöner Figur, häuslich, natur-

verbunden, sucht hierdurch einen lieben einfachen 

Mann bis 65 Jahre, dass das Leben wieder einen 

Sinn bekommt. Bei Wunsch und Sympathie würde 

sie auch ihr Haus, welches für sie allein zu groß 

ist, verkaufen und zum Partner ziehen. Rufen Sie 

bit te an, dann können Sie sich tref fen. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Elvira, Mitte 60/160, attraktive Witwe. Ich bin eine 

bescheidene, fürsorgliche Frau und stelle keine An-

sprüche. Mein Problem ist nur die Einsamkeit. Mein 

einziger Sohn wohnt weit weg und hat nie Zeit. Habe 

eine schlanke Figur mit schöner Oberweite, fahre 

sicher mit meinem Auto, liebe Musik, Haus- und 

Gartenarbeit sowie ein gemütliches Heim. Ich suche 

einen lieben, gern älteren Mann, der mich braucht 

und mit dem ich glücklich sein kann. Auch Sex und 

Zärtlichkeiten gehören dazu. Darauf möchte ich 

nicht verzichten. Ich habe hier keine Verwandten 

und bin so einsam. Bit te melden Sie sich! Ag. Ma-

rie, Tel. (09561) 1359958.

Wird 2026 unser Glücksjahr! Mein Name ist Vere-

na, ich bin Ende 30, mit kurvenreicher und schlanker 

Figur, blauäugig, habe dunkelblonde Haare, bin 

sehr hübsch und sexy. Ich bin natürlich, unterneh-

mungslustig, häuslich, zärtlich und treu. Nach einer 

riesigen Enttäuschung habe ich noch keinen lieben 

Partner gefunden. Langsam habe ich das Gefühl, 

dass mich niemand mehr mag. Beruf und Aussehen 

sind für mich nicht wichtig, nur das Herz zählt. Ich 

würde mich von ganzem Herzen über eine Antwort 

von einem netten Mann freuen. Da ich nicht or ts-

gebunden bin, könnte ich sofort zu Dir ziehen. Bit te 

melde Dich über Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Ich hof fe, dass Sie heute mal Zeit zum Lesen ha-

ben, eine zauberhaf te junge Witwe, nicht or tsge-

bunden mit einer tollen Ausstrahlung. Petra, 63/163, 

blond mit strahlend blauen Augen, einer samtwei-

chen Haut und einer wirklich sexy Figur – schlanke 

Taille, tolle Beine. „Mein Beruf als Krankenschwester 

macht mit viel Spaß und ich habe ein gutes und si-

cheres Einkommen. Privat will es mit dem Glück nicht 

so recht klappen. Wo den richtigen Partner finden? 

Einen Mann bis Mitte 70, der nicht nur ein flüchtiges 

Abenteuer, sondern Nähe, Geborgenheit, Vertrau-

en, gemeinsame Urlaube und Gespräche sucht. 

Ich möchte Dich verwöhnen, Zärtlichkeiten austau-

schen, für Dich kochen und auch den Alltag mit Dir 

genießen.“ Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Karina aus Russland, spreche perfekt Deutsch, 

bin eine warmherzige und gutaussehende Frau, als 

Verkäuferin berufstätig, Anfang 50/165/60, mit dun-

kelblonden Haaren und strahlenden Augen. Ich bin 

ledig und seit 3 Jahren allein, habe keine Kinder und 

möchte jetzt auf diesen Weg eine neue feste Part-

nerschaf t finden. Finanziell bin ich gut abgesichert. 

Ich bin eine Frau, die einen festen Partner an ihrer 

Seite braucht, den ich gern verwöhnen, mit dem ich 

schmusen und kuscheln möchte. Ich koche und ba-

cke sehr gut, mag die Natur, Garten, radeln, Ausflü-

ge, Stadtfeste und gemütliche Abende zu zweit. Ich 

suche einen zuverl. u. treuen Mann mit Herz. Wenn 

meine Zeilen Dich ansprechen, freue ich mich schon 

auf D. Anruf. Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.

Ruth, 75 Jahre, Witwe, eine warmherzige, liebens-

werte Frau, bescheiden und sparsam, umsichtige 

Hausfrau, finanziell versorgt. Ich möchte gern einen 

zuverlässigen, ehrlichen Partner, gern auch älter, 

umsorgen. Ich fühle mich noch nicht zu alt, um im-

mer allein zu sein. Ich liebe Gartenarbeit, Blumen 

und ein gemütliches Zuhause. Welcher Herr möchte 

mit mir einen Neuanfang wagen und die Einsam-

keit besiegen? Ich habe ein neues Auto, fahre gern 

und auch größere Strecken und bin nicht unbedingt 

or tsgebunden. Rufen Sie bit te an, Sie werden nicht 

enttäuscht sein. Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Christ ine, 58/165, liebevolle, zierlich schlanke Wit-

we, junggeblieben, vollbusig, umzugsbereit, liebt 

Sauna, Haus- und Gartenarbeit, ist sexuell aufge-

schlossen, aber völlig alleinstehend, sehr einsam 

und sucht deshalb einen lieben, gern auch älteren 

Mann, den sie umsorgen möchte. Ein eig. Pkw ist 

vorhanden. Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Wenn ich mit meiner Kaf feemaschine spreche, mit 

dem Fernseher lache und mit dem Sofa flir te, merke 

ich, dass ich alleine bin. Bevor ich jetzt noch ein Ver-

hältnis mit meinem Staubsauger anfange, antworte 

mir lieber auf diese Kontaktanzeige. Sven, Mitte 50, 

humorvoll, 181 cm groß und gut gebaut, suche nette 

Freundin. Ich habe einen guten Job und bin finanziell 

gut situier t. Ich bin sehr häuslich, spontan, liebevoll, 

of fen und ehrlich, zuverlässig, gehe gern mal Essen, 

ins Kino oder auf Reisen. Möchtest Du dies alles 

mit mir teilen? Dann melde Dich bit te! Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.  

Gemeinsam stat t einsam möchte ich, Kunst-

schmied, seit 1 Monat in Rente, 64 Jahre, mit einer 

Frau, passenden Alters, durch das Leben gehen. Ich 

habe meine Partnerin, bis zu ihrem Tod, 3 Jahre ge-

pflegt, nun schaue ich nach vorn. Ich habe mir ein 

neues Wohnmobil gekauf t, bin sehr vielseitig, mag 

Musik jeder Art, Reisen, bin Hobbykoch, mag das 

Meer genauso wie die Berge, bin bereit auch Deine 

Hobbys zu teilen. Ich warte freudig auf ein Echo. Ag. 

Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Als 81-jähriger Witwer, Lutz, ehemaliger Dipl. 

Historiker, NR, NT, noch leidenschaf tlicher Auto-

fahrer, bin ich Ihnen vielleicht etwas zu alt – das 

täuscht aber auf die Ferne! Ich bin aktiv, rüstig, 

junggeblieben, durch meine sehr gute Pension gut 

versorgt, könnte mir ein schönes Leben gönnen. 

Aber es macht wenig Spaß so allein. Welche lie-

benswerte, natürliche Frau, gern auch älter, denkt 

auch so und könnte ihre Freizeit gemeinsam mit 

mir in fester Freundschaf t genießen? Ich suche 

aber vorerst nur eine Partnerschaf t für schöne Un-

ternehmungen und kein gemeinsames Wohnen. 

Wenn auch Sie Ihren Lebensabend noch sinnvoll 

gestalten wollen, rufen Sie bit te an! Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Ich bin zu alt, um nur zu spielen, viel zu jung, um 

ohne Wunsch zu sein! Ralf, Mitte 40/186, Hand-

werker, sehr charmant und zuvorkommend, ein 

toller Typ, sportlich, männlich und wahnsinnig lieb. 

Er sucht eine natürliche Frau mit der er gerne alt 

werden oder jung bleiben möchte! Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.  

Thomas, 68/186, Witwer ohne Anhang, NR/NT. 

Aus Mangel an Gelegenheiten wähle ich diese 

Form des Kennenlernens, die mir eigentlich nicht 

behagt. Nur wie und wo findet man eine Frau ohne 

sich einen Zettel um den Hals zu hängen? Bin ein 

handwerklich begabter Mann mit guten Umgangs-

formen und habe einen ausgeglichenen Charakter. 

Mir liegen mehr die leisen Töne. Man sagt, ich sei 

sehr bescheiden und verträglich, aber nicht geizig. 

Durch den Pflegefall meiner Frau bin ich sehr selb-

ständig geworden, brauche keine Frau, die mich 

bewäscht und bekocht. Man muss sich auch nicht 

täglich sehen und trotzdem immer füreinander da 

sein. Ich möchte keine gemeinsame Wohnung bzw. 

keine Wohngemeinschaf t. Die Freizeit zu verbringen, 

Reisen, auch mal tanzen gehen, Konzert und Thea-

terbesuche uvm. Würde mich über einen Anruf sehr 

freuen, nur Mut! Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Ich will nie wieder den Jahreswechsel allein erle-

ben müssen! Zu zweit ist alles viel schöner. Sigrid, 

70 Jahre, eine flotte, natürliche, hübsche Kranken-

schwester, mit schöner Figur und üppiger Oberwei-

te. Bin mobil, nicht or tsgebunden aber sehr einsam. 

Ich komme sehr gern zu Ihnen und wir können 

etwas Schönes unternehmen, eigener Pkw ist vor-

handen. Wer wagt mit mir einen Neuanfang? Ag. 

Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Ich Silke, 56 Jahre, bin Witwe, dunkelhaarig und 

möchte so gern einen lieben Mann bis 66 Jahre 

finden. Ich bin nicht or tsgebunden, finanziell ver-

sorgt, habe ein Auto und bin trotzdem einsam. Viel-

leicht habe ich Glück mit dieser Anzeige und finde 

einen lieben älteren Herrn für eine harmonische 

Partnerschaf t. Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.

Doris, Mitte 70/163, Witwe, ohne Kinder und An-

hang, abends kommt die Stille und es gibt nichts 

Schlimmeres als allein zu sein. Ich sehne mich nach 

einem lieben, älteren Mann. Aber wo soll ich je-

manden kennen lernen, bin weder eine Reisetante 

noch eine Theatergeherin. Meine ganze Hof fnung 

lege ich in diese Anzeige und wünsche mir, es mel-

det sich ein netter Mann, dem ich Hausfrau und 

Freundin sein möchte, mit dem ich den Tag verbrin-

gen und über alles reden kann, der mit mir schmust 

und kuschelt. Ich habe eine weiblich-schlanke Figur 

und bin vollbusig, liebe alte Schlager, die Natur, räts-

le gerne und fahre Auto. Zum Glück bin ich gesund, 

mir würde es aber auch nichts ausmachen, wenn 

Sie eine kleine Behinderung haben. Für mich zäh-

len keine Äußerlichkeiten, nur sollten Sie es wirklich 

ehrlich meinen. Bei Wunsch und Sympathie würde 

ich auch zu Ihnen ziehen und bei Ihnen bleiben – 

versprochen! Rufen Sie bit te an über Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Hab ein Herz voll Liebe zu verschenken. Gehst 

Du mit mir aus, ins Kino o. auf Reisen, lachst mit 

mir, kann ich mit Dir über alles reden, genießt Du 

mit mir die Zweisamkeit? Dann melde Dich, damit 

wir uns endlich finden“ Carmen, 49/166, hübsch, 

natürlich, häuslich, lebensfroh und positiv den-

kend sucht den Mann fürs Leben. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.  

Christ ina, 35/166/58, ledig, Kindergartenerzie-

herin. Ich suche keinen Märchenprinzen, sondern 

einen ganz normalen, jungen Mann, gerne Arbeiter 

oder Handwerker, Hauptsache treu und ehrlich. Ich 

habe langes, schwarzes Haar und wie ich of t höre 

eine hübsche, schlanke Figur mit langen Beinen. Ich 

gehe nicht gerne in Discos und beruflich habe ich 

nur mit Frauen zu tun, deshalb ist es für mich sehr 

schwer einen lieben Partner kennen zu lernen, mit 

dem ich schmusen, lachen, träumen und zärtlich 

sein kann. Ich bin bescheiden, treu, fröhlich, un-

komplizier t und möchte für Dich da sein. Ag. Ma-

rie, Tel. (09561) 1359958.  

Ich heiße Birgit, ich bin Mitte 50/163/62, an-

schmiegsam, zärtlich, sehe gut aus und bin vollbu-

sig. Leider bin ich nur eine einf. Floristin und könnte 

sofort zu Dir ziehen. Alles ringsherum ist unwichtig, 

lieb solltest Du sein! Ich bin häuslich u. koche sehr 

gut und habe ein eigenes Auto. Du wirst nicht ent-

täuscht sein. Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Ich suche keine WG, sondern einen netten Herrn 

für gemeinsame Unternehmungen! Gerlinde, An-

fang 80 Jahre, mit blondem Haar, bin keine Reise-

tante, habe einen großen Freundeskreis, aber bin 

trotzdem of t alleine. Halte mich durch gesunde 

Ernährung fit, bin humorvoll, sparsam, naturver-

bunden, bewege mich viel und wünsche mir die 

Bekanntschaf t zu einem Herrn, der auch noch aktiv 

am Alltag Freude findet. Freue mich jetzt schon auf 

ein Kennenlernen, wenn Du aus der hiesigen Ge-

gend bist. Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.

Ich bin Mar t ina, eine einsame Witwe, 67 Jahre, 

eine gutaussehende, etwas vollbusige, liebens-

werte, herzliche Frau, mit schöner Figur, eine super 

Hausfrau, prima Kamerad, finanziell versorgt, trotz 

EFH nicht or tsgebunden, mit Auto und leider am 

Verzweifeln, denn ich habe diese Anzeige schon 

einmal aufgegeben und niemand hat sich gemel-

det. Wenn es doch noch einen netten Mann gibt, 

den ich liebevoll umsorgen darf, dann melde Dich 

bit te über Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Bin ich mit Anfang 80 zu alt für eine freundschaf t-

liche Beziehung? Wolfgang, 187 cm groß, verwit-

wet, in Herz und Kopf junggeblieben, ehemaliger 

Dipl. Sportlehrer, vermögend, großzügig, NR/NT, 

ist verzweifelt. Schon einmal hat er eine Anzeige 

aufgegeben und niemand hat sich gemeldet. Dabei 

unternimmt er gern Reisen mit seinem tollen Auto, ist 

handwerklich geschickt und ein gepflegter und sehr 

symp. Herr. Ob er mit d. Anzeige Glück hat? Melden 

Sie sich, Ihr Alter ist nicht entscheidend! Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Ich bin Johannes, 70/185, habe bis zur Rente als 

Facharzt gearbeitet, bin finanziell versorgt, habe ein 

Auto, bin unternehmungslustig und anpassungsfä-

hig. Ich möchte eine ehrliche und natürliche Frau, 

gern auch älter, für eine dauerhaf te Freundschaf t 

kennen lernen. Ich bin ein Mann, dem Ehrlichkeit 

und Verlässlichkeit im Leben wichtige Eigenschaf ten 

sind. Ich liebe die Natur, Spaziergänge und Reisen. 

Ich bin sehr selbstständig, hilfsbereit, zuverlässig 

und großzügig. Unsere Wohnungen sollten wir 

behalten, aber die Freizeit gemeinsam verbrin-

gen. Freue mich auf einen Anruf über Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.  

ER SUCHT SIE

SIE SUCHT IHN

Sich einfach fallen lassen können, ohne herein-

zufallen, das möchte Sven, 49/180, Elektriker-

meister, gesch., ohne Kinder, familientauglich. 

Welche Frau möchte die schönen Momente im 

Leben teilen, um sie zu verdoppeln? Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.  

Jörn, 53/184, leitender Finanzbeamter, finanziell 

abgesichert, Naturfreund, hat viele Interessen. Er ist 

über 3 J. allein. Seine Exfrau hat im Internet ihren 

Supermann gefunden – 10 Jahre jünger als er – da 

kann er nicht mithalten, aber 20 Jahre Ehe haben 

ihm schon etwas bedeutet. Jetzt sind aber klare Ver-

hältnisse, er ist gesch. – keine Altlasten. Er sieht gut 

aus u. fühlt sich noch viel zu jung, um alleine zu blei-

ben. Jörn ist in e. Tanzclub, handwerklich geschickt, 

bodenständig, mag Konzerte, Festivals, radeln, 

Wanderungen, Restaurantbesuche, Spaziergänge, 

Gespräche, Nähe und Ehrlichkeit. Er sucht eine liebe 

Frau zum Verwöhnen und zum langsamen, behut-

samen Aufbau einer ehrlichen und dauerhaf ten 

Beziehung. Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Geschäf tsführer und Unternehmer i. R., 74/182, 

Witwer, mit graumelier tem Haar, fast schon mut-

los. Im Grunde bin ich ein zufriedener Mann, wenn 

da nicht der Wunsch wäre mit einer lieben Dame 

zu plaudern, gemeinsam zu verreisen und ganz 

langsam eine harmonische Freizeitbekanntschaf t 

aufzubauen. Ich bin NR/NT und fahre gern mit 

meinem Auto. Spazieren, verreisen, die Liebe zur 

Natur, Musik, den Haushalt selber bewältigen, all 

das sind so meine Interessen. Wenn ich Ihnen die 

Hand hilfreich reichen und in jeder Lebenslage zur 

Seite stehen darf, dann rufen Sie doch bit te an, auch 

wenn Sie sich überwinden müssen. Wir wollen bei-

de eine Freundschaf t bei der jeder seine Wohnung 

behält. Ag. Marie, Tel. (09561) 1359958.  

Auf der Suche nach einem ehrlichen Neuanfang! 

Michael, 39/185, hat einen tollen Job im Manage-

ment. Doch dies allein macht ihn nicht glücklich. Er 

ist ein sehr attraktiver Mann mit einer interessanten 

Ausstrahlung und einer sportlichen Figur. Aus seinen 

braunen Augen blitzt die pure Lebensfreude, er weiß, 

was er will, steht mit beiden Beinen fest im Leben 

und hat breite Schultern zum Anlehnen. „Ich wün-

sche mir eine warmherzige, liebevolle und zärtliche 

Frau, die wie ich die Harmonie liebt, humorvoll und 

unternehmungslustig ist. Ich will sie verwöhnen und 

auf Händen tragen, für sie da sein, ihr ehrliche Liebe 

schenken. Bit te ruf gleich an und lass uns gemein-

sam eine glückliche Zukunf t planen. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Gute Freunde sind schön… trotzdem ist man 

abends allein… geht es Ihnen auch so? Mar-

kus, Anfang 50, als Handwerker berufstätig, 

wünscht sich die Freundschaf t mit einer lieben 

Frau, gemeinsam Essen gehen, in den Urlaub 

fahren (gern ans Meer, auch ins Ausland), ein-

fach alles Schöne zusammen genießen. Vielleicht 

haben Sie auch Interesse an Haus und Garten, 

wenn nicht, es gibt für alles eine Lösung. Bin 

gespannt auf ein Kennenlernen. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Ich verspreche- wenn wir uns finden, lass ich Dich 

nie mehr los! Attraktiver Beamter der Berufsfeu-

erwehr, 42/192, sportlich muskulöse Figur, blaue 

Augen, mag Musik, reden, lachen, zusammen 

frühstücken, Pläne machen… ist ehrlich, hof f t 

jetzt auf deinen ernstgemeinten Anruf. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.  

Mar tin, 60/181, Arzt mit eig. Praxis aber ohne Allü-

ren, hat Optimismus und vielseitige Interessen, kann 

sich kein Schild um den Hals hängen „Bin wieder zu 

haben“, wünscht sich aufgeschlossene Partnerin, 

welche noch etwas vom Leben erwartet. Ag. Ma-

rie, Tel. (09561) 1359958.  

Rober t, 40/183, sehr attraktiver Handwerksmei-

ster, fester Arbeitsplatz, sportlicher Hobbykoch, 

sehr fleißig, kann gut mit Geld umgehen, trinkt 

selten. Robert wurde böse betrogen und belogen, 

seine Hilfsbereitschaf t und Gutmütigkeit wurde 

schamlos ausgenutzt. Er sucht eine liebe Freun-

din, keine Zicke, keine Discomaus - die hatte er, 

er sucht eine Frau die weiß was sie will, mit der er 

eine dauerhaf te Beziehung eingehen will. Wenn du 

ein Kind hast, ist mir das auch recht. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Gerhard, 79/177, verw., lachende Augen, symp. 

Erscheinung sucht eine nette Frau für eine harm. ehr-

liche Beziehung. Er ist Hobbykoch, Bastler, Gärtner, 

Tänzer, reist gern ist liebenswert und aufmerksam 

und möchte einer sympathischen Frau Vertrauter, 

Freund und helfende Hand sein. Nur Mut! Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Christ ian, 47/188, eine sehr gepfl. Erscheinung, vol-

ler Humor u. Lebensfreude, ist wieder zu haben. Ich 

sehne mich nach einer liebevollen Frau und hof fe für 

mich und für Dich, dass Du schnell anrufst. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Liebe wird aus Mut gemacht!! Uwe, 57/182, ein 

sympathischer, attraktiver, netter Witwer, hilfsbereit, 

handwerklich, sportlich, vielseitig, hof f t eine neue 

Liebe zu finden und würde sich freuen, wenn eine 

Frau sich meldet, mit der man über alles reden kann, 

gemeinsam lachen, füreinander da sein, Natur, Ver-

anstaltungen genießen kann. Es zählen nicht Äußer-

lichkeiten, nur Herz und innere Werte Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958.

Ein Herz sucht ein anderes, 69j. Witwer, NR, mit 

Auto u. viel Lebensfreude, wünsche mir eine liebe-

volle Partnerin, mit der ich gemeinsam das Leben 

genießen kann. Ich bin sportlich aktiv, unternehme 

gern Wochenendausflüge, Reisen, besuche Veran-

staltungen u. verbringe gemütl. Grillabende mit Fa-

milie u. Freunden. Ich mag gute Gespräche, gemein-

sames Lachen u. kl. Abenteuer – ob in der Natur o. in 

der Stadt. Wenn Sie eine warmherzige, humorvolle 

Frau sind, die sich nach Nähe, Vertrauen u. schönen 

gemeinsamen Momenten sehnt, dann freue ich 

mich sehr darauf, Sie kennenzulernen. Vielleicht star-

ten wir zusammen in e. neuen Lebensabschnit t – in 

Freundschaf t u. gegenseitiger Achtung. Ag. Marie, 

Tel. (09561) 1359958. 
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www.lesershop-online.de, zzgl. 3,90 � Versandkosten

 

    
 
 
Fordern Sie noch heute unverbindlich den Katalog für Ihren Urlaub 2026 mit Hotels 
im Allgäu und neu im böhmischen Bäderdreieck an, z.B. inkl. HP, inkl. Hin- u. 
Rückfahrt im Kleinbus ab/zur Haustür, 7 Tage für nur 759,- €. Tel. 0 83 76 / 92 92 72 

Seniorenausflug Keller GmbH, Alpenblickstr. 17, 87477 Sulzberg • www.seniorenausflug.de 

Allgäu und Böhmisches Bäderdreieck 

Bayern

Tickethotline 09561-850170 oder 
online www.lesershop-online.de

Meine Heimatzeitung

TICKETS VOR ORT KAUFEN – 
SCHNE�, SICHER & REGIONAL!
Ihr Ticketpartner aus der Region!
Ob Konzert, Theater, Sport oder Festival – bei uns erhalten 
Sie Tickets für alle großen und kleinen Events in Ihrer Nähe!

Reiseangebote

Sie verkaufen? Dann rufen Sie uns an!

Telefon 09561 2335-0

Familie sucht DHH oder EFH 

ab Bj. 1990 ab 120 m² im Coburger

Stadtbusbereich oder Rödental 

bis 450.000 EUR

Herrngasse 6, Coburg

www.langeimmobilien.deIMMOBILIEN

Ein−/Zweifamilienhaus

Immobilien−Gesuche

Mit uns sind Sie rundum informiert!

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?
Rund 300.000Menschen erleiden in
Deutschland jedes Jahr einenHerzinfarkt.

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko
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36x in Deutschland  ·  1x in Bayern   |   Coburg ·  Niorter Straße 6  ·  09561-79498-98

geöff net 8 – 20 Uhr · Samstag bis 18 Uhr · Sonn- und Feiertags immer große Autoschau bis 18 Uhr!

*Unverbindliche Preisempfehlung bzw. Preisvorteil gegenüber der UVP des Herstellers am Tag der Erstzulassung  ·  AUTOLAND 24 SE & Co. Betriebs KG  ·  Ein Unternehmen der AUTOLAND AG  ·  Am Großen Wannsee 52  ·  14109 Berlin

MICH!

SCAN

Deutschlands größter Autodiscounter

anzahlen
fl exibel

fi nanzieren

0%
Jahreswagen

günstiger40%
bis

Autos
15.000

30 Marken
autoland.de

�20.785

�23.785 �26.785

UVP* � 29.300

UVP* � 29.490 UVP* � 36.390

�15.485
UVP* � 21.750

Sie sparen � 6.265

�18.785
UVP* � 33.685

Sie sparen � 14.900 Sie sparen � 8.515

�31.785
UVP* � 38.950

Sie sparen � 7.165Sie sparen � 5.705 Sie sparen � 9.605

�34.785�33.785 �40.785
UVP* � 50.810UVP* � 40.995 UVP* � 61.000

Sie sparen � 16.025Sie sparen � 7.210 Sie sparen � 20.215

�20.785
UVP* � 29.300

�23.785
UVP* � 29.490

�26.785
UVP* � 36.390

�34.785
UVP* � 50.810

�33.785
UVP* � 40.995

Sie sparen � 7.210

�15.485
UVP* � 21.750

�18.785
UVP* � 33.685

�31.785
UVP* � 38.950

�40.785
UVP* � 61.000

Benzin | 85 kW/116 PS | EZ 07/2024 | 6 tkm | Automatik | LED-Licht 

Android/Apple | Kamera | Digitales Cockpit | Sitz-/Lenkradhzg. | DAB

Spurhalte-/Notbremsassistent | Tempomat | Verkehrszeichenerk.

Benzin | 92 kW/125 PS | EZ 06/2025 | 5 tkm | Klimaautomatik | DAB

Android/Apple | Digitales Cockpit | Sitz-/Lenkrad-/Frontscheibenhzg. 

Kamera | Tempomat | Anhängerkuppl. | Spurhalte-/Fernlichtassist.

Benzin | 110 kW/150 PS | EZ 07/2024 | 16 tkm | LED-Licht | Navi | DAB

Digitales Cockpit | Android/Apple | Tempomat | Verkehrszeichenerk. 

Sitz-/Lenkradhzg. | Kamera | Spurhalte-/Notruf-/Notbremsassistent 

Diesel | 110 kW/150 PS | EZ 08/2024 | 18 tkm | Automatik |  LED-Licht 

Navi | Kamera | Digitales Cockpit | Abstandsregeltempomat | DAB 

Spurhalte-/Totwinkel-/Notbremsassistent | Sitzhzg. | Android/Apple

Benzin | 96 kW/131 PS | EZ 12/2024 | 28 tkm | Automatik | LED-Licht 

Navi | Digitales Cockpit | Spurhalte-/Totwinkel-/Notbremsassistent 

Kamera | Sitzhzg. | DAB | Verkehrszeichenerk. |  Abstandswarnsystem

Diesel | 142 kW/193 PS | EZ 01/2025 | 15 tkm | Automatik | LED-Licht 

Navi | Digitales Cockpit | Leder Alcantara | Abstandsregeltempomat 

Sitz-/Lenkradhzg. | Anhängerkuppl. | Spurhalte-/Totwinkelassistent

Fabia

Tourneo Courier Sportage

Superb CombiTiguan Passat Variant

34x Jahreswagen

51x Jahreswagen 46x Jahreswagen

73x Jahreswagen32x Jahreswagen 19x Jahreswagen

27x Jahreswagen

24x Jahreswagen

69x Jahreswagen
29%
günstiger

19%
günstiger

26%
günstiger

32%
günstiger

18%
günstiger

33%
günstiger

Benzin | 81 kW/110 PS | EZ 07/2024 | 11 tkm | LED-Licht | Navigation 

Tempomat | Verkehrszeichenerkennung | DAB | Android/Apple 

Spurhalte-/Notruf-/Notbremsassistent | Sitzheizung | Einparkhilfe

C3 Aircross 29%
günstiger

Benzin | 74 kW/101 PS | EZ 08/2024 | 21 tkm | LED-Licht | Kamera 

Navi | Digitales Cockpit | Sitz-/Lenkradhzg. | Abstandsregeltempomat  

Verkehrszeichenerk. | Android/Apple | Spurhalte-/Totwinkelassistent

Mokka
44%
günstiger

Benzin | 116 kW/158 PS | EZ 06/2025 | 6 tkm | LED-Licht | Navi | DAB

el. Heckklappe | Abstandsregeltemp. | Digitales Cockpit | Kamera 

Sitz-/Lenkrad-/Frontscheibenhzg. | Android/Apple | Spurhalteassist.

Austral 18%
günstiger

https://autoland.de/autoland-niederlassungen/coburg

